
 

Ausflug des BSBD-Ortsverbands Schwäbisch Gmünd 

vom 11. bis 13. Mai 2017 
 

Vom 11. Mai bis 13. Mai 2017 reiste der Ortsverband Schwäbisch Gmünd über Frankfurt am 

Main nach Rotterdam in den Niederlanden. Der Einladung des Ortsverbands folgten 21 

BSBD- Mitglieder. Angesichts des vollen Terminplans startete die Reise am 11. Mai 2017 

bereits um 6:00 Uhr in aller Frühe. 

 

Erster Programmpunkt war die Besichtigung der JVA Frankfurt III, der zentralen 

Frauenvollzugsanstalt des Landes Hessen. Frau Kleindienst, die Bereichsleiterin des 

Sicherheitsdienstes, führte uns durch die Anstalt. Wir besichtigten die Wäscherei und durften die 

Abteilung für Sicherungsverwahrte sowie die Wohngruppe der Sotha (Sozialtherapeutischen 

Abteilung) anschauen. Beim Rundgang passierten wir auch das Gebäude der Mutter-Kind-

Abteilung. Im Anschluss an die Führung begrüßte uns die Anstaltsleiterin –  Frau Wasemüller –  

und lud zu einem regen Austausch mit Frau Kleindienst und ihrer begleitenden Kollegin bei 

Kaffee und Wasser ein. Schließlich wünschte uns die Anstaltsleiterin eine gute Weiterreise nach 

Rotterdam. So setzten wir unsere Reise fort und erreichten am Abend unser Hotel in Rotterdam. 

Im Rahmen des gemeinsamen Abendessens im Hotel wurden zwei langjährige Mitglieder geehrt: 

Frau Ilona Rinderknecht wurde für ihre 40-jährige Treue, Frau Karin Dittrich für ihre 25-jährige 

Treue zum BSBD geehrt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                v.l.: Kollege Honigmann, Jubilarin Rinderknecht und Jubilarin Dittrich   



 
Gut erholt starteten wir am nächsten Tag nach dem Frühstück mit dem Bus zur Stadtführung mit 

anschließendem Stadtspaziergang. Rotterdam ist die zweitgrößte Stadt in den Niederlanden. 

Nachdem große Teile der Innenstadt bei einem Bombenangriff aus Deutschland im Jahr 1940 

komplett zerstört worden waren, findet man heute die schönen alten Giebelhäuser und Grachten 

etwas außerhalb, zum Beispiel im Stadtteil Delfshaven.  Architektonisch sind die Innenstadt und 

das Gebiet entlang der Maas daher eher modern gehalten. Wir passierten die Erasmusbrücke, 

sahen den Fernsehturm Euromast (s. Foto), die Kubuswohnungen, den Wohnturm „Het Potlood“ 

(der Bleistift) und wir besuchten die Markthalle. Rechtzeitig zum anschließenden 

Stadtspaziergang kam die Sonne hinter den Regenwolken hervor und wir konnten trockenen 

Fußes Rotterdam auf eigene Faust erkunden.  

 

Und was wäre ein Ausflug der Gmünder ohne 

eine Schiffsfahrt… Am Nachmittag trafen wir 

uns daher am Fuße der Erasmusbrücke um 

gemeinsam eine Hafenrundfahrt zu machen. 

Rotterdam besitzt den größten Seehafen 

Europas, er ist der neuntgrößte der Welt.  Das 

Hafengebiet ist 42 Kilometer lang und nimmt 

etwa 100 km² Fläche ein. Der Rotterdamer 

Hafen ist wichtigster Umschlagplatz Europas 

für Mineralöl und Chemieprodukte, sowie für 

Südfrüchte und andere Lebensmittel. Auch 

Eisenerz und Kohle wird hier in großen 

Mengen umgeschlagen – im Jahr 2016 hat der 

Gesamtumschlag 461,2 Millionen Tonnen 

Güter umfasst. Wir sahen zahlreiche Container 

und Kräne, Schiffe, die be- und entladen 

wurden, sowie Trockendocks und die 

Anlegestellen der Kreuzfahrtschiffe. Nach dem 

gemeinsamen Abendessen stand der weitere 

Abend zur freien Verfügung und Rotterdam 

wurde weiter erkundet.  

 

Am nächsten Tag ging es nach dem Frühstück wieder Richtung Deutschland. In Frankfurt am 

Main machten wir abermals Halt und besichtigten den Flughafen. Im vergangenen Jahr hatte der 

Frankfurter Flughafen 462.885 Flugbewegungen. Auf unserer Busrundfahrt passierten wir den 

Frachtbereich des Flughafens, den riesigen Hangar der Lufthansa für den Airbus A380 und die 

zehn oberirdischen Kerosintanks mit insgesamt 186 Millionen Litern Fassungsvermögen. 

Unterhalb des Vorfelds verlaufen Rohrleitungen, um die Flugzeuge dort direkt mit Kerosin 

betanken zu können. Pro Tag werden durchschnittlich Flugzeuge mit 14,7 Millionen Litern 

Kerosin betankt. Nach dem gemeinsamen Abendessen in Weinheim kamen wir gegen 21:15 Uhr 

wieder in Schwäbisch Gmünd an.  

 

Ein ganz herzliches Dankeschön geht an unseren Ortsverbandsvorsitzenden Dirk 

Honigmann für die gelungene Organisation und an Kerstin Schmid, die unseren Ausflug in 

vielen schönen Bildern festgehalten hat!  

 

 

 



 

               Am Rotterdamer Hafen: die frohgelaunte Reisegruppe aus Schwäbisch Gmünd                               

                                                                                                                                     Fotos (3): OV SchwGm 

 

 

 

 


